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IK BRAND GERATENE ERDÖLQUELLE.
Die grössten Fundstellen für Erdöl (Petroleum) befinden sich
im nordamerikanischen Staate Pennsylvanien und bei Baku
in Russland. Baku liegt am Kaspischen Meer hinter dem
Kaukasus. Gerät eine dieser gewaltigen Ölquellen durch eine

Unvorsichtigkeit in Brand, so ist das Löschen sehr oft ein
Ding der Unmöglichkeit. Tage- ja wochenlang schiesst eine

mächtige Flamme zum Himmel empor und erfüllt die Nächte
mit ihrem gespenstischen Schein. Unser Bild gibt einen
Eindruck von der Grösse eines solchen Brandes. Oft wird
versucht, die Flammen zu ersticken, indem man von der Seite
her einen Stollen zum Bohrloch gräbt, um das Bohrloch
luftdicht abzuriegeln und zu verstopfen.
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